
HANDBALL-ABTE .LUNG

Informationsblatt der Handballabteilung

zum Heimspieltag 24 Februar 2٥٥2

Mitarbeit: He!mut Enge! (HE), Ferdi Kuh!enkamp (FK), Hanspeter Meind! (HM),

Stefan Wey!(5W)
Stefan Wey!, Schu!w^3, 82239 Alling, * 08141/89543ViSdP:



Handba!!abte!!ung 2

.NHALTSVERZE؛CHN٠S

BEGRUBUNG DER ABTE!LUNGSLEITUNG

HERREN 1 BEZ؛RKSL؛GA

HERREN 2 BEZ!RKSKLASSE

MANNL!CHE AJUGEND BEZ.RKSLIGA

MANNLCHE CJUGEND BEZ!RKSL!GA

FRAUEN BEZ.RKSKLASSE

WE!BLICHE AJUGEND BEZ!RKSL!GA

WE!BL!CHE DJUGEND BEZIRKSL!GA

GEM!SCHTE EJUGEND (ΚΕ!ΝΕ PUNKTESP!ELE) 2.

UNSERE HANDBALL SCHMUNZELECKE

UNDSGGEHT’S WE!TER

DER HEUT!GE SP!EITAG

3

4

6

11

13

14

19

22

23

23

Knecht-Druck GmbH

Чу y Te؛efon 089-521243-Fax 5236613



Handballabteilung 3

Begrüßung der Abteilungsleitung

Hallo, liebe Handballf٢eunde,

Die tollen Tage sind vorbei und die tollen Tage des
Handballendspurtes fangen jetzt so richtig an.

Mit dem heutigen Heimspieltag sind es noch 4 Spiele und unsere

Herren I haben es geschafft in die Bezirksoberliga aufzusteigen.

Am 11 .٥3.2٥٥2 findet unsere die jatirliche Abteilungsversammlun g

mit Neuwahlen statt. Diese findet statt in der Gaststätte Grichter um

2٥:00 Uhr. Alle Mitglieder der Handballabteilung sind herzlich
eingeladen. Keine Angst die Kandidaten für die Abteilungsleitung
werden vor der Versammlung nominiert.

Auch an dieser Stelle noch ein Hinweis, die TSV

dahreshauptversammlung mit Neuwahlen der Vorstandsschaft findet
am 14.03.20٥2 in dern MZH um 2٥:٥٥ Uhr statt. Auch hier bitten wir

um zahlreiches Erscheinen.

Für den heutigen Heimspieltag wUnsctien wir alle Mannschaften
einen spannenden Verlauf der Spiele.

Mit sportlichen Grüßen

Helmut Engel Ferd. Kuhlenkamp Hanspeter Meindl

(Abteilungsleiter) (Stellvertreter) (dugendleiter)
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Herren 1 Bezirks.lga
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Herren 2 Bezirksk.asse

Auswärtsspiel 24.02.2002

Zeit Mannschaft Verein
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Männliche AJugend Bezirksliga

Heimspieltag 24..2.20.2

Zelt Mannschaft Verein

هه:14ل Manni. Α-dgd SG Kaufbeuern/Neugablonz

TSV Alling gegen TSV Windelheim: zum 2. Wal das

Tapspiel den Liga

Wie bereits im Hinspiel trafen in diesem Spiel wiederum der Erste
(٢sv Alling) auf den Zweiten (TSV Mindelheim) der Bezirksliga
Voralpenland, nur diesmal konnte Mindelheim eine vollständige
Mannschaft aufbieten. Alling hatte bis zu diesem Spiel noch keine
Niederlage einstecken müssen und Mindelheim war bis zum Beginn
dieser Spitzenpaarung zuhause eine Bank; kein Spiel in eigener
Halle verloren.

Beide Mannschaften begannen etwas verhalten und tasteten sicti
einige Minuten ab. Dann gelang Alling der erste Treffer des Spiels. In
der Folgezeit hielten die Allinger das Spiel offen, indem sie 3 7-
Meter-StrafwUrfe leictitsinnig und unkonzentriert vergaben und auch
einige weitere glasklare Torchancen nictit nutzen konnten. Bis ku^
vor Halbzeit tiielten die Gäste einen knappen 2-Tore-Vorsprung. Im
Endspurt zur Halbzeit gelang den Gastgebern noch der Ausgleicti
zum 12 :12.

Nach Wideranpfiff waren die Allinger noch unkonzentrierter als vor
der Pause und lagen Mitte der 2. Hälfte mit 4 Toren in Rückstand (22
: 18). Den sicheren Sieg vor Augen und der Unterstützung der
Schiedsrichter gewiss wollten es die Hausherren etwas rufliger
angehen lassen. Durch die Gästemannschaft ging plötzlich ein Ruck
und sie kämpften sich wieder fieran; nach einem Torerfolg durch
David Geisler (Schlagwurf tialbhoch durcfi die Beine des
Gästetorhüters) wurde zurAuffioljagd geblasen. Beim Stande von 22

: 21 für Mindelhelm schaltete Philipp Gladiator am schnellsten, nahm
den freien Ball auf und e^ielte den Ausgleich. Durch 2 weitere Tor in
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e!'ne٢ ٧nte^ah!s!tuat!٥n 4 gegen 6 konnie A!!lng wieder mit 2 toren
in Führung gehen und das ca. 5 Minuten vor Spielende. Einen

deutlictiern Vorsprung verhinderten die Schiedsrichter, die bei dieser

Unterehlsituation jeden weiteren Angriff der Allinger nach kürzester
Zeit wegen Zeitspiel beendeten: dabei wurde Christian Müller im
tomurt zurückgepfiffen. Dank dieser Unterstützung konnte
Mindelheim nochmals ausgleichen, das Spiel war wieder völlig offen.
! Minute vor Schluss war Alling wieder komplett und legte zum 25 zu
24 vor, aber Mindellieim blieb noch Zeit, einen Angriff aufzubauen
und eventuell erfolgreich abzuschließen. Dank konzentrierter

Abwetirleistung kamen die Gastgeber zu keinem gezielten tomurf
mehr, auch der direkte Freiwurf nach der Schlusssirene half nichts

mehr, das Spiel war für Mindelheim verloren, Alling hat weiterhin kein
Spiel verloren. Hen/O^uheben ist aber auch die teistung der beiden
torhuter Armin Eickhoff und Fritz Eberl, die den verletzten

StammtortiUter Markus tlefiander gut vertraten. Insbesondere die

Leistung und der Mut von Fritz Eberl, sich nach mehrmonatiger
Trainings- und Spielpause wieder in den Kasten zu stellen, müssen

hier nochmals gesondert erwähnt werden.

Nach dem Spiel kamen Mindelheimer Zuschauer zu den Allinger
Betreuern und gaben sportlich fair zu Protokoll:

Ihr tiabt verdient gewonnen, in den entscheidenden Phasen hatte
eure Mannschaft mehr Biss und der Siegeswillen war überdeutlich zu
spüren.

Die Tore für den TSV Alling ereielten:

Florian Blobner

Fritz Eberl

Armin Eickhoff

David Geister

Philipp Gladiator 1

Christoph Görke
Tassilo HOII

Manuel Lindemiller

dohannes Meindl 1

Christian MUller

1

Tor

Tor

9

6

7
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Nach verschlafenem start Spiel und Segner klar
beherrschtl

Nur in den ersten M!nuten tat sich der Tabe!!enführer aus Alling

etwas schwer gegen die gut stellende Abwehr der Gäste aus Ettal.
Nach den ersten Toren war die Nervosität abgelegt und es dauerte
bis in das letzte Drittel der ersten Halbzeit, bis den Gästen endlich

ein Treffer gelang zum 9 : 1 Zwischenstand. Die Gäste aus Ettal
zeigten im Angriff immer wieder schöne Ansätze eines
Kombinationsspieles, waren aber im Abschluss nicht konseguent und
risikobereit gegen eine konzentriert und konseguent spielende
Allinger Abwehr. Diese nutze die Abschlussschwäche immer wieder
zu schnellem Konterspiel und lag damit zur Hälfte der Spielzeit
deutlichst mit 12 : 3 vorne.

Nach Wideranpfiff ging das ungleiche Spiel weiter, wie es vor dem
Pausentee beendet worden war: Ettal versuchte die lUcke in der

Abwehr zu finden, ließ es aber an der letzten Konseguenz mangeln,
Alling nutze die sich bietenden Chancen konseguent und ließ nichts
anbrennen. Der Abstand im Ergebnis vergrößerte sich von Minute zu
Minute, bis schließlich bei 26 : 7 für Alling Schluss war.

Fazit des Spiels:

Die Gastgeber kamen mit der Situation, dass alle Spieler
durchspielen mussten und dass der etatmäßige Torhüter nicht
spielen konnte, wesentlich besser zurecht und spielten ihre
konditionelle und spielerische Überlegenheit aus, als die Gäste aus
Ettal, die unter reduzierten Trainingsmöglichkeiten leiden, da ihnen
ihre etatmäßige Halle in Oberammergau aus Sicherheitsgründen
(Bundeswehrgelände) nicht zur Verfügung steht.

Die Tore für den TSV Alling ekelten:

5Florian Blobner

David Geisler

Tassilo HOII

Johannes Melndl 2

Armin Eickhoff

Daniel Dingler

7

11

Tor

1
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Männliche CJugend Bezirksliga

Heimspieltaa 24.02.2002

Mannschaft VereinZeit

0ه:11 Männl. C-Jgd. SG Kaufbeuern/Neugablonz

1
TSV packt
T٠p-Team

Ihenau fangt
Alling ab

и
zweites Spiel m؟;.

-Dominik Gump. Alexander Rau (Je 1).

ein

แเ:ülchei.Flo^rmn Lindemiiler.
Phi«
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Gelungene Revanche
zur rechten'Zeit.
Alling peilt Meisterschaft an

AJling (tb) - Für die bislang ersten Halbzeit seine Ftibrijng
einzige SaiSonniederlage 1ท bewahren. Neben dem -hr؟۴
der Sezirksliga nahmen die fach v٥n Şch؛؟d frẹi.gespiel؛en
a^stiegsorientierten Hand- Stefan Schmid zeichnete si^h
baller des TSV Alling nun Re- auch Kapitän „Kiki". Brzoska
vanche und besiegten vor als Torschütze aus.
130-köpfigen eigenem.. Publi- In einem kâropfẹrischen,
kum den TV Ead Tölz mit aber stets fairen Spiel konnte
19İ15 (9:8). Damit wmr'de den Allịng praktisch, mit dem
GästenwohldieletzteChance HalbZeitpfiff die' 9:8-Führung

Aufstieg vereitelt, wäh- erzielen. Dapach stand dann
rend das ТеаГО von Trainer Ar- der Abwehrriegel nocli besser.
min Ganserer seine Tabellen- Die Gäste, die nun auCh mit

fiihrung festigte. Konditionsproble^enZwei s؛ine؛ Schützlinge kämpfen hatten, fanden kein
wurdeir besonders gefeieft:: Mittel mehr.
Stefan Schmid, der nicht nur Kein Halten gab.es 1ท dieser
aclit Feldtore Und zwei Strah Phase mehr hir Stefan Schmid,
wuirfe verwandelte, sondern ' der seine bes'te Saisonleistung
auch in der .Abwehr das Boll- ablieferte,

werk gege.n den starken TV-
RUckraum war.

zum

zu

Armin Ganserer Zeigte sich

ob des deutlichen Erfolges Und-ج Torhüter Hubert Vogt, was verwundert, hatten die Al-
der besonders nach der PauSe linger doch in den yergange-
kaum zu bezWngen war. Da- пей Wochen niclit die, erwar-

hatte sich Peter Heiss tete konzentrierte Leistung in
Abschlusstraining eine Spiel und Training gezeigt; „ps

Schultejwe'rietzung stellt sich jedoch iipmer ١vie-
und fällt für den der lieraus, dass meine Mann-

schaft, bei Bedarf noch einen

Vor sehr gut gefüllter hei-. Zahn ,zulegen, kann." Nun
mischer Halle konnte sicli Al- muss sie.es in den verbleiben-
ling zunächst aber nicht allzu den vier Spielen (davon drei
deUtlich absetzen. In der Ab- daheim, das nächste am Sonn-
wehr variierte- das Ganserer- taggegen den TSV Gauting ỊỊ)

1'eam aber (^timal, ,wobei die rabellenfiihrung verteidi-Markus Sebeadle Spielzüge gen.
der Gäste immer wieder ent-
scheidend störte. Nur mit ei-

ner konzentrierten Angrirfs-

egen
eim

schwere

zugezogen
Rest der Saison aus.

TSV-Tore: fdarkus Scheid.(!), Christi-
: an ffluge (!), Stefan Schmid (10/2), In-

, Förster (!), Christian Bauer (1),
leistung konnte Alling in der Chbstoph BÌzO'ska ,٠)؛) Andre Wolf (1).



Dle Luft Ist noch !ängst nicht raus: A!!؛ngs Trainer Armin Ganserer
peilt den Aufstieg an. Foto: Weher

Bezirksliga weibliche D-Juggn٥

TSV Gauting - TSV Alling (1:1)3

Nachdem im Hinspiel mit 4 ; 2 ein Zittersieg: gegen den Tabellenvorletzten TSV Gauting
eingefahren wurde., wollten die A.llinger Mädchen wenigstens im Auswärtsspiel glänzen.
Doch leider paßte sich die Mannschaft wled؟r'e؛nmal dem Spiel des Gegners an und Trai-
ner Bauer beklagte während der gesamten Spielzeit die äußerst mangelhafte Torausbeu-
te. Immer wieder wurden die unplazierten VVijrfe von der guten Gautirrger TorhUterin ohne
Mühe entschärft und mit fortschreitenderSoieldauer machte sich in der Allinger-Mann-
schaft die NeWositat breit.

Bereits das Halbzeitergebnis von 1 : 1 ließ nichts Gutes ahnen. Zahlreictie Fehlwürfe und
die offensive gegnerische Deckung brachten die Mädchen vollkommen aus der Ruhe.
In der zweiten Halbzeit besserte sich die Konzentration und die Trefferauote erhöhte sich.
Die Tore verteilten sich auf Carolin SctirOder (3) und Steffi strunz (2), die sicti mit fort-
schreitender Spieldauer besser auf die Anweisungen des Trainers einstellten. Die gesam-
te Mannschaft brachte zum Schluß der Partie endlich die gewohnte kämpferische Lei-

stung. Die Erleichterung beim Schlußpfiff auf der AllingerBank Uber den 5 : 3 Si^g blieb
jedoch unübersehbar. Will der TSV Alling das nächste Spiel daheim gegen den Tabellen-
nachbarn TSV Gilching gewinnen, bedarf es allerdings noch einer gewaltigen leistungs-
Steigerung der gesamten Mannschaft. .' ٠ ..
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Frauen Bezirksk.asse

Heimspjeltaa 24.02.2002

Zelt Mannschaft Verein

5:30ح Damen SC U’hof./Germering

Damen, BezirksWasse ٥st
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Weibliche Α-^ugend Bezirksllga

Auswärtsspiel 2.2002ه.24

Mannschaft VereinZelt

ه12:3 We!b!. AJgd TSV Murnau

Deutlicher 17:6 (9:5) Auswärtserfolg des TSV Alling

Das erste Spie! nach der Winterpause !ief ganz nach dem
Geschmack des Trainers.

Voüzähüg und hochmotiviert machte sich die Mannschaft auf den
Weg nach Buch!oe, galt es dort beim Tabellennactibarn keine
weiteren Punkte im Kampf um die Tabellenspitze zu verlieren.
Die ersten Minuten der Partie widmeten beide Teams dem

gegenseitigen abtasten.
Dabei war vor allem die fehlende Spiel praxis den Allinger

Spielerinnen deutlich anzumerken.
Und so konnte die gegnerische Abwehr meist nur durch
Einzelaktionen überwunden werden.

Beim Stande von 4:4 ging dann endlicti ein Ruck durch die
Mannschaft.

Binnen weniger Minuten wurde ein Vorsprung von 4 Toren
herausgespielt.
Die Buchloer Kreisspielerin, bis dahin gefährlichste Angreiferin wurde
zudem besser gedeckt, so dass man bis zur Pause lediglich nur noch
einen Treffer hinnehmen musste.

So ging man mit einem beruhigenden 9:5 in die Halbzeit.
Nach der Pause fand das Team immer besser ins Spiel.

Angetrieben von TorhUterin Martina Dellinger, die mit einer
Klasseleistung selbst hundertprozentige Chancen zunichte machte,
überrannte die Allinger Mannschaft den Gegner fOrmlicti. Sowohl
durcti Gegenstöße von Katrin Dellinger als aucti durch schöne
Kreisanspiele, erfolgreich abgeschlossen von Amrei HOII, erhöhte
man den Vorsprung immer weiter.
Endlich gelangen auch einstudierte Spielzüge. Lediglich die
nachlässige Chancenauswertung verhinderte einen noch höheren
Erfolg.
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Erst ku^ ٧٥٢ Ende ließ die Abwehr schließlich den einzigen
Gegentreffer des Vfl Buchloe in der zweiten Hälfte zu.

Hocfizufrieden zeigte sich schließlich der Trainer Uber den deutlichen

17.’6 Erfolg und die gezeigte tolle mannschaftliche Leistung.

Tore:

Katrin Dellinger (9), Amrei HOII (5), Irina Dellinger (2), luisa Christi
(1)

Nach 11:8 Erfolg bleibt der TSV Alling weiterhin auf
Tuchfühlung mit der Tabellenspitze

Mit einer tollen Mannschaftsleistung konnten die Allinger
Spielerinnen auch das zweite Derby gegen den TSV Gilching für sich
entscheiden.

Mit sorgenvoller Mine beobachtete der Allinger Trainer allerdings die
ersten Minuten des Spieles,
wahrend die eigene Mannschaft selbst beste Chancen nicht

vemerten konnte, zog das gegnerische Team schnell auf 3:٥ davon.

Dabei bekam man vor allem die Gilchinger Außenspieler nicht in den
Griff. Erst eine tJmstellung in der Defensive bractite schließlich die
Wende. Durch konzentrierte Abwehrarbeit verleitete man den

Gegner immer wieder zu Fehlwürfen, die schließlich sichere Beute

von Torhuterin Martina Dellinger wurde.
Auch der Angriff agierte nun wirkungsvoller. Vor allem durch schöne

Anspiele von Katrin Dellinger auf Kreisspielerin Amrei HOII wurde die
Abwehr des Gegners Immer wieder ausgespielt. Nachdem der 3:3

Ausgleicli e^ielt wurde, verflachte das Spiel ku^zeitig.
Bei beiden Teams schlichen sicti nun vermehrt technische Fehler

ein.

Kurz vor Ende der ersten Halbzeit fassten sicti nun die Allinger
Spielerinnen ein He^ und konnten durch zwei Gegenstöße auf 5:3
erhöhen.

In der zweiten Hälfte versuchte der Gegner nun vermehrt durch
Einzelaktionen zum Torerfolg zu kommen. Und durch einen
umstrittenen Siebenmeter konnte die Gilchinger Mannschaft wieder
auf 5:4 verkürzen.

Mit zunehmender Spieldauer steigerten sicti die Allinger Spielerinnen
aber immer mehr.
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Und als Idna Dellinger mit einem sicher vewandelten Siebenmeter
auf 7:4 erhöhen konnte

war eine Vorentscheidung bereits gefallen
Nur ku^ schöpfte der TSV Gilching nochmals beim Stande von 7:6
Hoffnung ehe luisa Christi mit zwei schönen Treffern aus dem
Rückraum den alten Vorsprung herstellte.
Anschließend gab sich der Gegner sichtlich geschlagen und mit
einem sehenswerten Treffer oblag esschließlicti Silvia Frasch den
verdienten11:8 Endstand zu erzielen.

Es spielten:
Katrin Dellinger (3), luisa Christi (3), Amrei HOII (3), Irina Dellinger
(1), Frasch Silvia (1)

13:1٥ Erfolg gegen den Tabellenführer TSV Altusried

Nach dem Erfolg gegen den Tabellenführer TSV Altusried bleibt der
TSV Alling zu Hause weiterhin ungeschlagen. Dabei reicht nun ein
Unentschieden am kommenden Sonntag um sicti frühzeitig den 2.
Tabellenplatz zu sichern.

Hochmotiviert gingen die Spielerinnen des TSV Alling in die Partie,
galt es sich doch für die deutliche 8:15 Hinspiel Niederlage zu

revanchieren, leider schloss man die ersten Angriffe viel zu hastig
ab, und so konnte zunächst der TSV Altusried mit 1 :٥ in Führung

gehen.

Allerdings zeigte sich das Allinger Prunkstück, die Abwehr wie schon
zuletzt in Bestform.

Vor allem die gefährliche Altusrieder RUckraumsplelerin, die man im
Hinspiel nictit in den Griff bekam, rannte sich immer wieder fest.

Zwar gelang dem Gegner nocfimals die 1:2 Führung, doch dann
platzte endlich der Knoten im Allinger Spiel. Mit schönen
Doppelpässen wurde die Altusrieder Abwehr nun ein ums andere
Mal ausgespielt, und mit einem sehenswerten Gegenstoßtreffer zum
7:3 ging man in die Halbzeit.

Auch in der zweiten Hälfte änderte sicti an derAllinger Überlegenheit
nichts.
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Und so war be!m Stande von 1٥:5 bere؛ts eine Vorentscheidung
gefa!!en.

Ledlg!ich die vergebenen Großchancen verhinderten zu diesem

Zeitpunkt einen höheren Vorsprung.

Erst in den letzten 1٥ Minuten mussten die Spielerinnen dem hohen
٢empo Tribut zollen.

Durch unnötige Fehlpässe und Unkonzentriertheiten in der

Hintermannschaft gelang dem Gegner nochmals der 11:9
Anschlusstreffer.

Mit einem Endspurt Überstand der TSV Alling aber auch diese Phase
und siegte am Ende vollkommen verdient mit 13:10.

Voll des tobes war auch der Trainer Uber die gebotene Leistung
seiner Mannschaft, bei der sich alle Spielerinnen in Bestform zeigten.

Es spielten: Dellinger Katrin (7/1), Luisa Christi (2), Irina Dellinger (2),
Amrei HOII (1), Nicole Siffermann (1), Martina Dellinger (Tor), Frasch
Katrin, Franziska cliristi

weibl. AJugend, Bezlrksllga .st
Φ
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A-Jugend in
Lauerstellung
Ailing siegt 11:8 gegen Gilching

Alling (tb) - Nach dera Kurv, VOT Ende der «sten

Ahnïg٢wefte٢hin alf’Tuch- durch zwei Gegnn١st()ße auf
idhlu^g mit der Tabellen- ٠ل::ة

Mit e١)؛cr tollen -spitze
ftJannschaltoleistung kenn-
ten Allings Handballerinnen
auch das zweite Derby tragen
den TSV «Ilching lUr sich
entsclieiden.

Vorentscheidung
durch Siebenmeter

In der z١veitcn Halite ver-

Mil sorgenvoller Mine be- suchte der Gegner, durch
obachtctc der Allinger Trai- Einzelaktioncn zura T'orcr-
ner die ereten Minuten des folg zu kommen. Durch einen
Spieles. Wlihretid das eigene umsi.rittenen Slchciimeter
'Team beste tlhancen nicht vcrktlrzte Gilching auf 5;4.
verwertete, zog der Gegner M١t zunehmender Spieldad:
schnell auf ال؛3 davon. Da^ei CT steigerten sich die Adiri-
hekam man vor allem die gerinnen. Dnd als Irina Del-
Gilchinger Aul؛enspielcr linger mit elncra sicher ver-
nicht in den Griff. Eret eine wandelten Sicbenmeler auf

Umstellung ln der Defensive ,:4 erhöhte, war eine Vorent-
brachte die Wende, Scheidung hcreits gefallen.
Dtuch konzerrlrierte Ab- Nur kurz schOplte der TSV

wehr verleitete man den Gilching nochmals ..beim
Gegner zu Fehlwärfen,. die Stande. von 7:6 Iloًاfnun^g؛sichere Seule von Allings ehe huisa Clu'isl.1 mit zwei
Torhuterin Martina Dellin- schonen Treffern aus dem
gcr wnirden. Auclr der An- ItUckraura den alten Vor-
^10 agierte deutlich wir- sprang herstellte. An^chtie-

' D١jrch şehdne Bend gab sieh der Gegner
Ans5iele von Katrin Dellin- síehtliĩhgeschlagen,11حب
ger auf Kreisspielerin Am^i einem sehenswerten Trejfẹr
Holl wurde die Abwehr des oblag es schließlich Silvia
Gegners ausgespiell. Nach Frasdh, dcii verdienten
dem 3:3 vcrflichte das Spiel !!:.-Endstand zu erzielen,
kurzzeitig. Bei beiden Mann-
schaften Schlichen sich ln der
Folge technische Fehler ein.

Chíisťل؛ا'الا_)ت١Alling; Кл.гт DiíllingiT
)li,па)؛؛!;;Df’lifig):ا>يArnrci Ι-ΚίΙΙ)ة(,

rh.؛ιΙ·/ίί.)1<.Fr<؛١ί
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Weibliche Deugend Bezlrksllga

Heimspieltag 24.02.2002

Zelt Mannschaft Verein

I Weibl. D-Jgd. TSV Gilching10:00

weibl. DJugend, Bezirksliga M
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Anz Spiele

Platz
Datum

ELEKTRO Schroder

٠ Störungsdiensl für Industrie, ٠ Klima-Anlagen
Gewerbe und Haustialt

٠ Eleklroinstallation

٠ Seleuchtungsanlagen
»KatelanschlUsse

٠ Elektroheizungen

.^lar-Technik

٠ warmepum^n

٠ Gebăudeleítlechnik

٠ BUS-SysIeme

Johann SchrOder Edelfeldw^ 6

0-82239 Alling
110141/8081٠

Fax08141/71002

ElehftüMeJster
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Gemischte EJugend (keine Punktespiele)

Erstes Spiet im neuen Jahr mit den neuen Trainerinnen

Endlich war es aucli für die E-Jugend
wieder soweit^.

Am Sonntag, dem 27.01.02 durften
sie sich auf dem Spielfeld so riclitig
austoben.

Erster Gegner im neuen Jahr war der
TuS Fürstenfeldbruck.

15 Spieler und Spielerinnen wollten
ihr

Bestes gebeir. Da gab es so mancltes
Problem fiir die Trainerinnen: alle

wollen spielen, am besten
gleichzeitig und dutcligehend.

In den ersten Minuten waren die

Kleinen nocli etwas verschlafen und

so kam es, dass der TuS scimeli mit

2:0 in Führung ging. Das schien ein

Aufwachgrund ftir manche auf dem Spielfeld gewesen zu sein.
Denn ab diesem Zeitpunkt wurde um jeden Ball gekämpft! Schließlich
wurde der Ausgleich erzielt und viele dachten nun, dass das Spiel noch
gewonnen wird. Was aber, leider nicht eintrat. Zwar hatten sie gut
weitergespielt, aber der Gegner war wohl doch etwas zu stark.

آل i.'HTV'،

i
τ٩١٠.■

Und so endete das Spiel ٠:٠٠
fUi den TuS Fürstenfeldbruck.

ق.



Handba!!abtel!ung 21

Es spie!ten: Kirsten, Tilomas, Andi, Lisa, Marina, Daniel, Felix, Florian,

Kerstin. Laura, Sonja, Klaudia, Michaela, Patricia, Franziska.

Das Kampfgericht

Ж#■■

I
ت;٠"٠٠ي.صم

ا;ق

Wanne in Wanne

pЛncomforf
ACRYL-Einsatze für Badø'vvannen und Duschen
٠ Ohne Ausbau der affen Wanne, ohne Schmulz

und FNesenschadöri

٠ in allen Sanitarfarben und Formen

٠ ¿um Festpreis mit 5 Jahren Garantie

Inh، A. Untsrweger - 82239 Alfing - Am Weinborg .18
Telefon 08t41/32SS٠ł-٠١ Telefax .8141 /328643

Wanne In Wanne

Komplett-Bad-Renovierung.

I
Út>Bf

٠ Beraiung

٠ PJanung

٠ Ausführung ٠ Besuchen Sie unsere neue Aussíeííun)

٠ alies aus einer Hand
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Unsere Handball Schmunzelecke

Freundliche Geste eines Mitspielers, mit der er

seine Bereitschaft signalisiert, den
mannschaftssportlichen Charakter dieses
Kampfspieles anzuerkennen.

Ballanan-

Ballbehandlunq:Erste Hilfe fUr das Sportgerät, das durch die rohe
Kraft eines Werfers aus seinem Normalzustand

geworfen wurde.

Ziel einer jeden Mannschaft und der wichtigste
Grund dafür, dass es bei diesem Sport häufig so
unfreundlich zugeht. Versuctie, dem Spiel durch
sozialistische Verkündigungen etwas von seiner
Härte zu nehmen, sind bisher gescheitert.

Ballbesitz:

lässt die Spieler oft lange auf die Bälle warten,
weil er auf ihnen hockt wie eine Henne auf ihren

Eiern und Angst hat, dass einer kaputtgetien
könnte.

Ballwarf؛

Bandenwerbung: Das unermüdliche Bemühen von zwielichtigen

Fan-Gruppen, zu neuen Mitgliedern zu kommen.

Resen/espieler, der nie eingesetzt wird und die
Aufgabe hat, die Auswechselbank festzuhalten,
damit sie keiner stiehlt.

Bankhalter:
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Und s. gehťs weiter

.Datum Zelt Mannschaft Heim Gast

02.٥3.02 15:٥٥ Männl.c-Jgd. TSV Alling TSV Schondorf

TSV

Wolfratshausen٥2.٥3.٥2 17:٥٥ TSV Alling

TSV Herrsching ا1

Herren I

٥3.٥3.٥2 هه:11 Damen TSV Alling
٥9.٥3.٥2 12:3٥ Weibl. DJgd TSV Alling TSV Landsberg

TSV Olching

TSV Olching

1٥.٥3.٥2H:٥٥Weibl. DJgd TSV Alling

TSV Alling10.03.02 Ị2:٥٥Mânnl.C-Jgd

Term!n noch

offen 13:30 Weibl.AJgd TSV Alling TSV Buchloe

TSV

Wolfratshausen-10.03.02 15:00 Damen -TSy Alling
SC

10.03.02 TS٧ Alling17:00 Herren! U'hof./Germ. II

16.03.02 14:00 Herren II SSV Ettal TSV Alling II

17.03.02 13:00 Damen TuS Geretsried II TSV Alling

T!Herrsching II TSV Alling17.03.02 16:15 Herren I

Der heutige Spieltag

Datum Zeit Mannschaft Heim Gast

24.02.02 10:00 Weibl. D-Jgd TSV Alling

24.02.02 11:00 Männl.C-Jgd TSV Alling

TSV Gilching

SG KauT/Neug.
TSVMurnau24.02.02 12:30 Weibl. A-Jgd TSV Alling

24.02.02 13:45 Herren II TSVMurnaull TSV Alling II

SGKauf./Neug.24.02.02 14:00 Männl. A-Jgd TSV Alling
SC

TSV Alling

TSV Alling

24.02.02 15:30 Damen ٧'h٥f./Germ.

TSV Gauting II24.02.02 17:00 Herren I
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Dieser Spielplan beinhaltet den momentan aktuellen Stand. Änderungen in
der laufenden Saison sind Vorbehalten und können auf der fSV Alling

Homepage nachgelesen werden.

httPi/iVW.TSVALLING.FFB.ORG/Handball/jndex.html

HONDA ٠ KAWASAKI ٠ SUZUKI ٠ ΥΑΛΛΑΗΑ

Motorrad BEST Motorrad BEST Motorrad BEST

Bodenseestraße 17 81241 München - Pasing

IHR BEN^IGT ERSATZTEILE ?

٠ ohne .ange Anfahrten
٠ ohne Parkplatzsuche

٠ bequem von Zuhause bestellen
٠ alle Telle geprtJft mit Rückgaberecht

KEIN PROBLEM Í

- täglich Versand per UPS -
- vor 11.00 Uhr bestellt morgen bei Euch -

- mit Rückgaberecht -

Unser Programm:
Gcbrauclilg und nem^ ertige Ei'satrteile

von mein- als 2000 geschlachteten Japanern

vonBj.'75 bis '98
(Honda, Kawasaki, Yamaha. Suzuki)

und

Neuteile.■ Batterien, Kettensatze. Auspullanlagen,

Bremsbelage. Ollilter und alles Hrdenkliclie mein".

Hotline: 089 / 834 08 80 ٠ Fax 089 / 820 32 11
Motorrad BEST


